
 

Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 17.08.2026 Seite 1 
 

MARKT TEISENDORF 

 
Niederschrift über die öffentliche 

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, 17.08.2026 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende 17:36 Uhr 
Ort: Sitzungssaal des Rathauses Teisendorf, Zimmer 

201 
 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Gasser, Thomas    

Ausschussmitglieder 

Gasser, Felix    
Rauscher, Johann    
Spiegelsperger, Matthias    
Stutz, Sabrina    

1. Stellvertreter 

Gschwendner, Christian    

3. Stellvertreter 

Daxer, Gernot    

Schriftführerin 

Baumgartner, Marianna    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Ausschussmitglieder 

Gasser, Fritz    
Putzhammer, Markus    



Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 17.08.2026 Seite 2 
 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 20.07.2026  

   

2 Bauleitplanung Petting; 2. Änderung Bebauungsplan "Sondergebiet Neuhaus"; LBA/080/2026 

   

3 Mobilfunkausbau; Suchkreisanfrage der Vantage Towers, Düsseldorf für den 
Bereich Oberteisendorf 

LBA/081/2026 

   

4 Straßenbestandsverzeichnis; Vergabe eines Straßennamens im Baugebiet 
Hörafing Nord 

BA/105/2025 

   

5 Bauvoranfrage zu Wohnraumerweiterung, Gastag; Herstellung des gemeindli-
chen Einvernehmens 

BA/054/2026 

   

6 Bauvoranfrage zu Wohnraumerweiterung, Stidlhäusl; Herstellung des ge-
meindlichen Einvernehmens 

BA/058/2026 

   

7 Bauantrag zur Errichtung eines Milchviehlaufstalles, Wimmern; Herstellung 
des gemeindlichen Einvernehmens 

BA/056/2026 

   

8 Bauantrag zur Errichtung einer Güllegrube, Wimmern; Herstellung des ge-
meindlichen Einvernehmens 

BA/055/2026 

   

9 Bauantrag zu Abbruch und Neuerrichtung eines Wohnhauses, Rainer; Her-
stellung des gemeindlichen Einvernehmens 

BA/059/2026 

   

10 Bauantrag zu Abbruch einer Tenne und Errichtung einer landwirtschaftlichen 
Lagerhalle, Rainer; Herstellung des gemeindlichen Einvernehmens 

BA/060/2026 

   

11 Bekanntgaben, Wünsche und Anträge  

   

11.1 Autobahn A8 München Salzburg; Information zur Kartierung für Erhaltungs-
maßnahmen 

LBA/082/2026 

   

11.2 Information Bauleitplanung VG Waging Einbeziehungssatzung Otting Nordost LBA/083/2026 

   

11.3 Bahnhofsgebäude Teisendorf  

   

 



Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 17.08.2026 Seite 3 
 

Erster Bürgermeister Thomas Gasser eröffnet um 17:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Be-
schlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest. 
 
Marktgemeinderatsmitglied Sabrina Stutz ist aufgrund Verspätung erst um 17:10 Uhr zum TOP 4 
erschienen. 
 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 20.07.2026  

 
Beschluss: 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 20.07.2026 wurde allen Mitgliedern zugestellt. 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. Die Niederschrift ist somit nach Art. 
54 Abs. 2 GO genehmigt. 
 
  
 
 
 
 
2 Bauleitplanung Petting; 2. Änderung Bebauungsplan "Sondergebiet 

Neuhaus"; 
Beteiligung als Nachbargemeinde 

 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Petting hat in der Sitzung am 30.07.2026 den Aufstellungsbe-
schluss für die 2. Änderung des Bebauungsplans „Sondergebiet Neuhaus“ beschlossen und die 
Planung gebilligt. Weiter wurde die Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden beschlossen. 
 
Mit der Änderung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Standortsicherheit und Weiterentwicklung der im Plangebiet vorhandenen Betriebe geschaffen 
werden. 
Der Markt Teisendorf wird als Nachbargemeinde an dem Verfahren beteiligt. 
 
 
Beschluss: 
Durch die Bauleitplanung sind Belange des Marktes Teisendorf nicht betroffen. Es wird keine Stel-
lungnahme abgegeben.  
 
Abstimmungsergebnis: Für: 6  Gegen: 0  Anwesend: 6   
 
 
 
 
3 Mobilfunkausbau; Suchkreisanfrage der Vantage Towers, Düsseldorf 

für den Bereich Oberteisendorf 
 

 
Im Rahmen des Mobilfunkausbaus wurde von der Vantage Towers AG im Auftrag der Firma Voda-
fone GmbH für den Bereich des Marktes Teisendorf ein Bedarf ermittelt. In dem Bereich Obertei-
sendorf soll eine Mobilfunksendeanlage auf einem Grundstück oder ein Antennenträger auf einem 
Gebäude/Dach realisiert werden. 
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Gemäß der Vereinbarung zwischen Kommunalen Spitzenverbänden und den Mobilfunknetzbetrei-
bern (Mobilfunkvereinbarung) sowie gemäß § 7a der 26.BImSchV vom 22.08.2013 wird der Markt 
Teisendorf informiert und die Möglichkeit zur Stellungnahme und Erörterung geben. 
 
Gemäß den Vorgaben des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur soll die 
Kommune bei der Standortsuche behilflich sein und geeignete kommunale Flächen zur Verfügung 
stellen. 
 
In dem Suchkreis befindet sich ein Mast auf dem gemeindlichen Grundstück des Marktes Teisen-
dorf beim Sportplatz in Oberteisendorf. Auf diesen Masten soll verwiesen werden. 
 
Weiter wurde mit der Fa. Vantage Towers AG aus Düsseldorf für das Grundstück Fl. 809 Gemar-
kung Rückstetten, welches im Eigentum des Markts Teisendorf liegt, bereits ein Vertrag geschlos-
sen, die Realisierung des Masten aber immer wieder verschoben wurden. Ein aktueller Sach-
standsbericht wurde angefordert, liegt aber noch nicht vor. Auch auf diesen Standort soll verwie-
sen werden. 
 
Gemäß Diskussion soll zunächst auf den geplanten Maststandort Rückstetten, Fl.Nr. 809, Gemar-
kung Rückstetten verwiesen werden. Sollte dieser Standort nicht umgesetzt werden können, er-
folgt der Verweis auf den bestehenden Mast in Oberteisendorf. 
 
Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss verweist auf den bestehenden Vertrag für einen Mast auf der 
Fl.Nr. 809 Gemarkung Rückstetten und in weiterer Folge auf den Mast in Oberteisendorf beim 
Sportplatz. Weitere Standorte sollen nicht gemeldet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 6  Gegen: 0  Anwesend: 6   
 
 
 
 
4 Straßenbestandsverzeichnis; Vergabe eines Straßennamens im Bau-

gebiet Hörafing Nord 
 

 
Die Erschließungsstraße im Baugebiet „Hörafing Nord“ soll eine neue Straßenbezeichnung erhal-
ten. Für die Erschließung Breitband sowie für die Teilung der Grundstücke beim Vermessungsamt 
ist die künftige Straßenbezeichnung sowie die Hausnummernvergabe erforderlich. 
 
Die Unterlagen für die Widmung der Straße werden derzeit vorbereitet. Der Bau- und Umweltaus-
schuss soll die Bezeichnung der Straße festlegen. In einer weiteren Sitzung wird dann die öffentli-
che Widmung beschlossen. 
 
Vorgeschlagen wird die Bezeichnung „Watzmannstraße“. Sie fügt sich gut in die bereits bestehen-
den Straßennamen in Hörafing ein (Staufenstraße, Untersbergstraße, Gaisbergstraße). Des Weite-
ren ist sie im Gemeindegebiet des Marktes Teisendorf noch nicht vorhanden und kann somit nicht 
zu Missverständnissen führen. Die Hausnummern werden im weiteren Verfahren von der Verwal-
tung vergeben. 
 
Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt für die Erschließungsstraße im Baugebiet „Hörafing 
Nord“ die Bezeichnung „Watzmannstraße“.  
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
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5 Bauvoranfrage zu Wohnraumerweiterung, Gastag; Herstellung des 

gemeindlichen Einvernehmens 
 

 
Die Antragsteller möchten bei ihrem Anwesen in Gastag das bestehende Wohnhaus erweitern. 
Der Anbau soll im Süden des Bestandes erfolgen. Die Außenmaße der Erweiterung betragen 9,99 
m x 4,625 m. 
 
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Das Anwesen 
befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Außenbereich. Demnach ist das Vorhaben 
nach § 35 BauGB zu beurteilen. Eine Privilegierung nach § 35 Abs. 1 BauGB liegt nicht vor. Es 
handelt sich deshalb um ein sonstiges Vorhaben. Ein sonstiges Vorhaben kann im Einzelfall zuge-
lassen werden, wenn öffentliche Belange nicht beeinträchtigt werden und die Erschließung gesi-
chert ist (§ 35 Abs. 2 BauGB). Nach § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 BauGB ist ein solches Vorhaben im 
Außenbereich unter folgenden, insgesamt erfüllten Voraussetzungen zulässig („außenbereichsver-
träglich“): 
 
1. es handelt sich um die Erweiterung eines Wohngebäudes auf bis zu höchstens zwei Wohnun-

gen 

2. das Gebäude ist zulässigerweise errichtet worden 

3. die Erweiterung ist im Verhältnis zum vorhandenen Gebäude und unter Berücksichtigung der 

Wohnbedürfnisse angemessen  

4. bei der Errichtung einer weiteren Wohnung rechtfertigen Tatsachen die Annahme, dass das 

Gebäude vom bisherigen Eigentümer oder seiner Familie selbst genutzt wird 

 
Bei dem Vorhaben sollen im Erdgeschoss eine Terrasse und ein unbeheizter Wintergarten sowie 
im Obergeschoss zwei Kinderzimmer errichtet werden. Laut vorgelegten Baugenehmigungen ist 
das Gebäude zulässigerweise errichtet worden. Mit dem Berechnungsblatt wird nachgewiesen, 
dass die Erweiterung verhältnismäßig zum Bestandsgebäude ist. Sie ist im Hinblick auf die Wohn-
bedürfnisse angemessen. Es besteht weiterhin zwei Wohneinheiten, wovon eine Wohneinheit er-
weitert werden soll. Eine Änderung an den Stellplätzen ergibt sich somit nicht. 
 
Die Erschließung ist über die Bundesstraße 304 gesichert. Öffentliche Belange stehen dem Vor-
haben nicht entgegen. Die Abstandsflächen können laut derzeit vorliegendem Eingabeplan prob-
lemlos eingehalten werden. 
 
Das geplante Vorhaben ist zulässig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden. 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
 
 
 
 
6 Bauvoranfrage zu Wohnraumerweiterung, Stidlhäusl; Herstellung des 

gemeindlichen Einvernehmens 
 

 
Der Eigentümer des Anwesens Stidlhäusl 9 möchte auf dem Grundstück einen Anbau an das be-
stehende Wohnhaus errichten, um den Einbau einer zweiten altersgerechten Wohneinheit zu er-
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möglichen. Zum Vorhaben wurde ein Antrag auf Bauvorbescheid bei der Bauaufsichtsbehörde 
eingereicht. 
 
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als Grünfläche ohne Zweckbestimmung dargestellt. Das 
Anwesen befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Außenbereich.  
Der „Bauturbo“ kommt nicht zur Anwendung, da kein räumlicher Zusammenhang zur bestehenden 
Bebauung in Rückstetten besteht, wie in § 246e Abs. 3 BauGB gefordert. Obwohl die erforderliche 
Entfernung in Metern (maximal 100 m zur vorhandenen Bebauung) gegeben wäre, profitiert das 
Vorhaben nicht von derselben Infrastruktur und Erschließung. Die Zulässigkeit des Vorhabens rich-
tet sich deshalb nach § 35 BauGB (Außenbereich). 
 
Eine Privilegierung nach § 35 Abs. 1 BauGB liegt nicht vor. Es handelt sich deshalb um ein sonsti-
ges Vorhaben im Außenbereich. Ein sonstiges Vorhaben kann im Einzelfall zugelassen werden, 
wenn öffentliche Belange nicht beeinträchtigt werden und die Erschließung gesichert ist (§ 35 Abs. 
2 BauGB). Nach § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 BauGB ist ein solches Vorhaben im Außenbereich unter 
folgenden, insgesamt erfüllten Voraussetzungen zulässig („außenbereichsverträglich“): 
 

5. es handelt sich um die Erweiterung eines Wohngebäudes auf bis zu höchstens zwei Wohnun-
gen 

6. das Gebäude ist zulässigerweise errichtet worden 
7. die Erweiterung ist im Verhältnis zum vorhandenen Gebäude und unter Berücksichtigung der 

Wohnbedürfnisse angemessen  
8. bei der Errichtung einer weiteren Wohnung rechtfertigen Tatsachen die Annahme, dass das 

Gebäude vom bisherigen Eigentümer oder seiner Familie selbst genutzt wird 
 
Es besteht derzeit nur eine Wohneinheit. Das gemeindliche Einvernehmen kann unter den Vorbe-
halten hergestellt werden, dass das Gebäude zulässigerweise errichtet worden ist, die Erweiterung 
verhältnismäßig zum Bestandsgebäude ist und die zweite Wohneinheit vom bisherigen Eigentümer 
oder seiner Familie selbst genutzt wird. 
 
Öffentliche Belange stehen dem Vorhaben nicht entgegen. Die Erschließung ist über die Kreis-
straße BGL12 gesichert; eine Anschlussmöglichkeit an Schmutz- und Regenwasserkanal befindet 
sich neben dem Anwesen. Die Errichtung einer zweiten Wohneinheit löst gemäß der gemeindli-
chen Stellplatzsatzung einen Bedarf nach zwei zusätzlichen Stellplätzen aus. Die Abstandsflächen 
können laut derzeit vorliegendem Eingabeplan problemlos eingehalten werden. 
 
Das geplante Vorhaben ist zulässig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden. 
 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
 
 
 
 
7 Bauantrag zur Errichtung eines Milchviehlaufstalles, Wimmern; Her-

stellung des gemeindlichen Einvernehmens 
 

 
Der Antragsteller möchte auf einem Grundstück in der Nähe von Wimmern (Fl. Nr. 1675, Gemar-
kung Holzhausen b. Teisendorf) einen Milchviehlaufstall neu errichten. Gleichzeitig wird der Neu-
bau einer Güllegrube beabsichtigt (getrennter Bauantrag). Der Stall hat laut Berechnungsblatt eine 
Grundfläche von ca. 1.379,80 m². 
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Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Das Vorhaben 
befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Außenbereich. Demnach ist das Vorhaben 
nach § 35 BauGB zu beurteilen. Gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist ein Vorhaben im Außenbe-
reich zulässig, wenn es einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen unterge-
ordneten Teil der Betriebsfläche einnimmt, die Erschließung gesichert ist und öffentliche Belange 
dem Vorhaben nicht entgegenstehen. 
 
Der Antragsteller ist Landwirt. Die derzeitige Hofstelle befindet sich in Wimmern 1. Die Errichtung 
der Güllegrube dient einem landwirtschaftlichen Betrieb (§ 201 BauGB, „Tierhaltung“). Das Vorha-
ben steht in einem unerheblichen Verhältnis zum Rest der Betriebsfläche. Die Erschließung ist 
über die Gemeindeverbindungsstraße zwischen Punschern und Wimmern bzw. Gumperting und 
Wimmern gesichert. Öffentliche Belange stehen dem Vorhaben nicht entgegen. 
 
Das geplante Vorhaben ist zulässig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden. 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
 
 
 
 
8 Bauantrag zur Errichtung einer Güllegrube, Wimmern; Herstellung 

des gemeindlichen Einvernehmens 
 

 
Der Antragsteller möchte auf einem Grundstück in der Nähe von Wimmern (Fl. Nr. 1675, Gemar-
kung Holzhausen b. Teisendorf) eine Güllegrube neu errichten. Gleichzeitig wird der Neubau eines 
Milchviehlaufstalles beabsichtigt (getrennter Bauantrag). Der Durchmesser der Güllegrube beträgt 
18 m. 
 
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Das Vorhaben 
befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Außenbereich. Demnach ist das Vorhaben 
nach § 35 BauGB zu beurteilen. Gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist ein Vorhaben im Außenbe-
reich zulässig, wenn es einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen unterge-
ordneten Teil der Betriebsfläche einnimmt, die Erschließung gesichert ist und öffentliche Belange 
dem Vorhaben nicht entgegenstehen. 
 
Der Antragsteller ist Landwirt. Die derzeitige Hofstelle befindet sich in Wimmern 1. Die Errichtung 
der Güllegrube dient im erweiterten Sinne einem landwirtschaftlichen Betrieb (§ 201 BauGB, „Tier-
haltung“). Das Vorhaben steht in einem unerheblichen Verhältnis zum Rest der Betriebsfläche. Die 
Erschließung ist über die Gemeindeverbindungsstraße zwischen Punschern und Wimmern bzw. 
Gumperting und Wimmern gesichert. Öffentliche Belange stehen dem Vorhaben nicht entgegen. 
 
Das geplante Vorhaben ist zulässig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden. 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
 
 
 
 
9 Bauantrag zu Abbruch und Neuerrichtung eines Wohnhauses, Rainer; 

Herstellung des gemeindlichen Einvernehmens 
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Der Antragsteller möchte auf einem Grundstück in Rainer (Fl. Nr. 319, Gemarkung Neukirchen a. 
Teisenberg) das bestehende Wohnhaus abbrechen und an gleicher Stelle an einer landwirtschaft-
lichen Halle neu errichten. Gleichzeitig wird der Abbruch der bestehenden Tenne und der Wieder-
aufbau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle für Ernteerzeugnisse und Anbaugeräte beabsichtigt 
(getrennter Bauantrag). 
 
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Das Vorhaben 
befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Außenbereich. Demnach ist das Vorhaben 
nach § 35 BauGB zu beurteilen. Gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist ein Vorhaben im Außenbe-
reich zulässig, wenn es einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen unterge-
ordneten Teil der Betriebsfläche einnimmt, die Erschließung gesichert ist und öffentliche Belange 
dem Vorhaben nicht entgegenstehen. 
 
Der Antragsteller ist Landwirt. Die derzeitige Hofstelle befindet sich in Rainer 1. Der Abbruch des 
bestehenden Wohnhauses mit anschließender Neuerrichtung dient einem landwirtschaftlichen 
Betrieb Das Vorhaben steht in einem unerheblichen Verhältnis zum Rest der Betriebsfläche. Die 
Erschließung ist über die Gemeindeverbindungsstraße von Richtung der Hochhorner Str. gesi-
chert. Öffentliche Belange stehen dem Vorhaben nicht entgegen. 
 
Die Abstandsflächen überdecken sich im Bereich des Neubaus und des Stalls. Eine Ausnahme 
nach Art. 63 Abs. 1 BayBO wurde beantragt. 
 
Das geplante Vorhaben ist zulässig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden. 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
 
 
 
 
10 Bauantrag zu Abbruch einer Tenne und Errichtung einer landwirt-

schaftlichen Lagerhalle, Rainer; Herstellung des gemeindlichen Ein-
vernehmens 

 

 
Der Antragsteller möchte auf einem Grundstück in Rainer (Fl. Nr. 319, Gemarkung Neukirchen a. 
Teisenberg) die bestehende Tenne abbrechen und an der Stelle eine landwirtschaftliche Lagerhal-
le für Ernteerzeugnisse und Anbaugeräte bauen. Gleichzeitig wird das Abbrechen des bestehen-
den Wohnhauses und die Neuerrichtung an gleicher Stelle an einer landwirtschaftlichen Halle be-
absichtigt (getrennter Bauantrag). 
 
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Das Vorhaben 
befindet sich in einem Gebiet ohne Bebauungsplan im Außenbereich. Demnach ist das Vorhaben 
nach § 35 BauGB zu beurteilen. Gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist ein Vorhaben im Außenbe-
reich zulässig, wenn es einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen unterge-
ordneten Teil der Betriebsfläche einnimmt, die Erschließung gesichert ist und öffentliche Belange 
dem Vorhaben nicht entgegenstehen. 
 
Der Antragsteller ist Landwirt. Die derzeitige Hofstelle befindet sich in Rainer 1. Der Abbruch des 
bestehenden Wohnhauses mit anschließender Neuerrichtung dient einem landwirtschaftlichen 
Betrieb Das Vorhaben steht in einem unerheblichen Verhältnis zum Rest der Betriebsfläche. Die 
Erschließung ist über die Gemeindeverbindungsstraße von Richtung der Hochhorner Str. gesi-
chert. Öffentliche Belange stehen dem Vorhaben nicht entgegen. 
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Die Abstandsflächen überdecken sich im Bereich des Neubaus und des Stalls. Eine Ausnahme 
nach Art. 63 Abs. 1 BayBO wurde beantragt. 
 
Das geplante Vorhaben ist zulässig. Das gemeindliche Einvernehmen kann hergestellt werden. 
 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Für: 7  Gegen: 0  Anwesend: 7   
 
 
 
 
11 Bekanntgaben, Wünsche und Anträge  

 
  
 
 
 
 
11.1 Autobahn A8 München Salzburg; Information zur Kartierung für Erhal-

tungsmaßnahmen 
 

 
Autobahn A8 München – Salzburg: Kartierungen für geplante Erhaltungsmaßnahmen 
Untersuchungen von Flora und Fauna zwischen Neukirchen und Anger als Grundlage für die wei-
tere Planung 
 

 Umweltfachliche Kartierungen voraussichtlich bis Oktober 2026 

 Untersuchungen sind Voraussetzung für die weiteren Planungsschritte 

 A8 östlich des Chiemsees soll abschnittsweise grundhaft erneuert werden 
 
Neukirchen/Anger. Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Südbayern, führt derzeit ent-
lang der A8 zwischen Neukirchen und Anger Kartierungen und Erhebungen zu Flora und Fauna 
durch. Die gesetzlich vorgeschriebenen Untersuchungen bilden eine wichtige Grundlage für die 
Planung der vorgesehenen Erhaltungsmaßnahmen und dauern voraussichtlich bis Oktober 2026. 
 
Die A8 östlich des Chiemsees gehört zu den ältesten Autobahnabschnitten Deutschlands und 
weist einen erheblichen Erneuerungsbedarf auf. Die Autobahn soll deshalb künftig schrittweise in 
mehreren Erhaltungsabschnitten grundhaft erneuert und an die heutigen technischen Anforderun-
gen angepasst werden. Dazu gehören insbesondere Fahrbahn und Brücken sowie Entwässe-
rungs- und Schutzeinrichtungen. Vorgesehen ist zudem der Anbau eines Seitenstreifens, der bei 
hohem Verkehrsaufkommen zeitweise für den Verkehr freigegeben werden kann. 
 
Die abschnittsweise Erneuerung ermöglicht es zugleich, dringend zu erneuernde Brücken bereits 
vorab an ihrer künftig vorgesehenen Lage zu ersetzen. Weitere Erhaltungsabschnitte östlich des 
Chiemsees werden schrittweise planerisch vorbereitet. 
 
Natur- und Artenschutz von Beginn an berücksichtigen 
 
Die A8 verläuft am Alpenrand durch naturschutzfachlich hochwertige Bereiche. Die aktuellen Un-
tersuchungen dienen dazu, geschützte Tier- und Pflanzenarten sowie deren Lebensräume frühzei-
tig zu erfassen. Die Ergebnisse fließen unmittelbar in die weitere Planung ein. Eingriffe können so 
möglichst vermieden oder reduziert sowie erforderliche Schutz- und Ausgleichsmaßnahmen be-
rücksichtigt werden. 
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Mit den Kartierungen sind qualifizierte Fachbüros beauftragt. Untersucht wird ein Korridor von bis 
zu 500 Metern entlang der Autobahn. Die Erhebungen erfolgen überwiegend tagsüber. Zur Erfas-
sung beispielsweise von Fledermäusen und Eulen sind einzelne Begehungen auch in der Dämme-
rung und nachts erforderlich. Teilweise werden vorübergehend Niströhren oder technische Erfas-
sungsgeräte angebracht. Diese werden nach Abschluss der Untersuchungen vollständig entfernt 
und dürfen während der Kartierungen nicht verändert oder entfernt werden. 
 
Für eine vollständige Erfassung kann in Einzelfällen auch das Betreten privater Grundstücke erfor-
derlich sein. Die Untersuchungen sind Vorarbeiten im Sinne des § 16a Bundesfernstraßengesetz. 
Sollten dabei wider Erwarten Flur- oder Kulturschäden entstehen, können diese auf Antrag durch 
die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Südbayern, entschädigt werden.  
 
Schrittweise Erneuerung der A8 
 
Mit dem Erhaltungskonzept reagiert die Autobahn GmbH auf den zunehmenden Erneuerungsbe-
darf der rund 90 Jahre alten Autobahn. Ziel ist es, die A8 dauerhaft sicher befahrbar zu halten, 
notwendige Brückenerneuerungen frühzeitig umzusetzen und die Strecke schrittweise zu moderni-
sieren. Die Planungen für die einzelnen Erhaltungsabschnitte werden sukzessive vorangetrieben. 
Ein wesentlicher Vorteil des Konzepts ist, dass erneuerungsbedürftige Brücken bereits vor der 
grundhaften Erneuerung der jeweiligen Streckenabschnitte ersetzt werden können. Die neuen 
Bauwerke werden dabei so geplant, dass sie sich dauerhaft in das Erhaltungskonzept einfügen. 
Noch in diesem Jahr beginnt die Erneuerung der Saalachbrücke bei Piding sowie der Brücke über 
die Weiße Traun bei Siegsdorf. 
Parallel dazu werden die einzelnen Erhaltungsabschnitte östlich des Chiemsees sukzessive plane-
risch vorbereitet. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
11.2 Information Bauleitplanung VG Waging Einbeziehungssatzung Otting 

Nordost 
 

 
Die VG Waging hat den Markt Teisendorf bezüglich einer Einbeziehungssatzung „Otting-Nordost“ 
informiert. Im Jahr 2020 wurde das Gebäude am nordöstlichen Ortsrand von Otting errichtet und 
seither als Sport- und Gymnastikraum einschließlich Büro und Sanitärräume genutzt. 
Der Wunsch Kurse im Freien abzuhalten, ist sowohl bei den Kursteilnehmern als auch bei der 
Kursleiterin, gerade in Zeiten mit vornehmlich Indoor-Tätigkeiten, ausgeprägt. Die Flächen zwi-
schen Straße und Gebäude im Norden und Westen sind versiegelte bzw. aufgekiest und werden 
als Lkw-Abstell-/Wendefläche sowie als Pkw-Stellplatz genutzt. Damit stehen diese Flächen als 
Kursflächen im Freien nicht zur Verfügung. 
 
Auf Grund der Änderung der Satzung ist eine Ausgleichsfläche erforderlich, die in dem Gemeinde-
gebiet in Teisendorf umgesetzt werden soll. Der Markt Teisendorf wird die Rückmeldung abgeben, 
dass mit dem Vorhaben Einverständnis besteht. Auf Grund der kurzen Fristsetzung wird die 
Rückmeldung im Verwaltungsweg abgegeben. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
11.3 Bahnhofsgebäude Teisendorf  
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Ausschussmitglied Johann Rauscher wies darauf hin, dass auf dem Grund um das Bahnhofsge-
bäude in Teisendorf die Pflasterfläche und die Gehwege einen ungepflegten Eindruck machten. Er 
forderte die Verwaltung auf, den Grundstückseigentümer anzuschreiben und ihn auf eine entspre-
chende Pflege des Grundstücks hinzuweisen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
Erster Bürgermeister Thomas Gasser schließt um 17:36 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses. 
 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 

Thomas Gasser    Marianna Baumgartner 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 
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